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Dreihundert Pfundchluß einer anstren- -Weitere MiefetterllNste
MmwKer in GMzm?.

Rcgicrullg schlägt

Kolilcnprcis auf.

Schissc, die Panama Ka-n- al

passieren, nach dem

1. Dezember berührt.

Buudeskommissär hält Verhör über

Waggonmangel ab.

Vertreter von Bahnen aus allen Lau
desteilen interessierte Zeugen.

Nachweis über verbrauchte und neu

bestellte Waggons verlaugt.

Washington, 3. Nov. In
der Ueberzeugung, das; die gegenwär

genden Kampagne.
Hughes am Abend in Nm Iork;

Wilson daheim.

Weiterer Auskieis über die Walilbcitrögc
beider Parteien.

DcntfcheOffcnsidc an einer Front
von fast 500 Meilen.

Jtaliciicr opfern in Vergeblichen Attacke Tansendc

turn Soldaten.
beziehen, wo der Präsident nach dcn
Acustcrungen des früheren Präsiden-te- n

sehr schlecht abgeschnitten hat.

Im Lager der Tcmokraten.
N e w ?) o r k. 3. Nov. Hoch be

Post für Botschafter.

Qualifikation dcr Deutsch- -

land als Postschiff nicht

cntschiedcn.

Tauchboot brachte keine Privatpost
nach Amerika.

Zwei seiner Matrosen wcgcn angcbli
chcn Angriffs gesucht.

Entladnng nudNcn-Bcfrachtun- g tun
lichst beschleunigt.

Washington, 3. Nov. Ter
deutsche Botschafter war heute mit
der Durchsicht einer Post von 300
Pfund beschäftigt, die das Tauchboot
Teutschland für ihn von Europa mit-

gebracht hatte. Sechs vollgefüllte
Säcke wurden bei ihm gestern abend
durch Tr. Ahrens, einen Attache der
Botschaft, abgeliefert.

b die Teutschland Post aus den
Ver. Staaten nach Teutschland mit
nehmen wird, ist noch nicht endgiltig
entschieden, wie der Botschafter heute
erklärte. Er muf; erst ermitteln, ob

Kapitän Mönig überhaupt berechtigt
ist. auf dieser Reise Post mitzuneh-me- u

und ob die Behörden in Wash-

ington damit einverstanden sind. Ter
erste Offizier. Krapobl, erklärte, die
Teutschland habe diesmal weder Post
noch Zeitungen aus Europa mitge
bracht. Tie Beamten der Botschaft
sind mit der Entzifferung wichtiger
Nachrichten, die sich in den sechs Post
sacken befinden, beschäftigt.

Tcutschland'Matrosen angeblich ge

sucht.

N e w Lende n, Conn., 3. Nov.
Sollte es der Polizei nicht gelingen,
zwei angebliche Matrosen des Tauch-boote- s

Teutschlaiid zu ermitteln, die
in eine Messerstecherei verwickelt sein
sollen, wird Kapitän König um eine
Untersuchung und Auslieferung der

Schuldigen angegangen werden.
Tie Behörden behaupten, dasz

einer der Matrosen einem Mädchen
gegenüber zudringlich wurde und
das;, als der Kellner in dem Restau
rant, in dem sich der Vorfall zugc
tragen haben soll, sich einmischte und
durch einen Messerstich am Arm ver- -

letzt worden sein soll. Tie beiden
Matrosen eilten davon, und eine
Turchsuchung der Polizei, die in
dem Mutterschiffe Willwbad vorge-nomme- n

wurde, zeigte keine Spur
von den angeblichen Schuldigen.

Es heistt bellte, das; die Teutsch.-lan-

schnell cntfrachtet werden soll,
währcnd das Werk ihrer Wiederbela-
dung so schnell wie möglich in An
grisf genommen werden soll.

Lchrcr - Bcrcinigullg dcs

Stliatcs in Sitznng.

Wrnnb R a p i d s. Mich.. 3.
Nov. sak B. (wildert, Prinzipal
der hiesigen Union Hochschule, wird
jedenfalls der nächste Präsident der
Lehrer Vereinigung des Staates
Michigan sein, dic gegenwärtig hicr
ihre Sitzungen abhält. Sein Name
ist bis jevt der einzige, der mit der
Wahl in Verbindung gebracht wurde,
und, nvnn nicht alle Anzeichen trü-

gen, wird 'err Gilbert in dcr heuti-

gen Geimäftsinmng zum Vorsitzenden
erwählt werden.

Ueber 300 Lehrer von Telroit und

Highlalld Part ivehucn dem Konven-
te bei. unter ihnen Superintendent

r. Quartes iihcisicn. .vm iipcnn- -

t,..,h Mt
--

ro.,f n uvb frühere
Schulkommissär Tale Cook. Tie Te- -

lwn ctroii trni h:cr mittels
Senderznu.es ein. Nach einem unge-
schriebenen Gesev wird der bisherige
Präsident Walde von Kalamazoo

Vizepräsident für das näch-

ste 7ahr werden. Tie Stellung des
Sekretärs ist ein bezahltes Amt. und
der gegenwärtige Inhaber, P.
Everett von Kalamazoo, hat seine
Pflichten so getreulich erfüllt, das; sei-

ne Wiedermahl gesichert erscheint.

Regicrungskontrollc
iibcr Kühlspcicycr.

Chicago, 3. Nov. Kontrolle
der Bundesregierung über Kühlspei
chcr unter Aufsicht dcr Zwischenstaat
lichen Handelskommission wird in
einer Gesetzvorlage verlangt, die der
Kongrestmann Zzred. A. Britton von
hier ausarbeitet und die dem Kon
grefz bei seinein Zusammentritt im
nächsten Monat vorgelegt werden

Union Lcague Club von Pennsylva
nia und New Aork beträgt $20.000.
bczw. $13,250.

tige Kohlcnnot eine unbestimmte Zeit
andauern wird, haben die Behörden
des Panama-Kanal- s den Tampfer
linicn amtlich bekannt gegeben, das;
ein Zuschlag von 0 Cents pro Tonne
auf allc Kohlcn, die an Handels
schiffe verkauft werden, die den Pa
riama-Kana- l passieren, mit dem
ersten Tezember eintreten wird. Tie
neuen Raten betragen $8.00 in Crn
stobal, Colon, und ZZ9.5 in Balbao
vom gedachten Tage an. An diesem
Tage werden voraussichtlich die Koh
len. die die Regierung noch zu dem
früheren Preise kaufen konnte, er

schöpft sein.

Ursache des Wagenmangels.
L o u i s v i l l e. Kn., 3. Nov. Tie

Lösung der Schwierigkeiten, die auf
den Mangel an rachtwaggons aus
vielen Bahnen zurückzuführen sind,
wird durch einen Vcrhandlungs
termin angestrebt, der hier heute vor
M. C. McEord, einem Mitgliedc der
zwiscbenstaatlicken Handclskommis
sion, stattfindet. Tie Verhandlungen
werden auch niorgen fortgesetzt wer
den . Klagen, deren Zahl sich auf
taufende belaufen, wurden von Ver
sandtinteresieu eingereicht, die bc

Häupten, das; sie nicht im Stande sind,
Transportgelegcnheiten zu erhalten.

Viele Interessenten dieser Klasse
wie auch Vertreter von südliche, öst-

lichen, und .westlichen Bahnen haben
sich zu dem Termin eingefunden. Ter
Kommissär versucht Aufklärung über
jede Phase der Verteilung des rollen
den Materials durch die Bahnen zu
erlangen, und dies bezieht sich auch

auf das Verfahren, das bei Vor
nähme von Reparaturen an Wag
gons zur Anwendung gelangt, fra
gen, die diese verlangten Informatio-
nen näher bezeichnen, sind an die
Bahnen in allen Landesteilen schon

früher verfandt worden.

Statistische Angaben verlangt.

In die zu ermittelnden Taten find
solche eingeschlossen, die sich auf die
Zahlen der Wagen der verschiedenen
Bahnen am 1. November, die Zahl
der fremden Wagen auf jeder Linie

bezogen. Auch wird Auskunft da
rüber verlangt, welche Anstreng
gen jede Bahn zur Wiedererlangung
ihrer Wagen gemacht hat, und mit
welchem Erfolge.

Ansichten über die ergreifenden
Maßregeln, durch die man eine Wie

derholung des gegenwärtigen tk

standes verhüten will, sollen gleich-fall- s

eingeholt werden. Es wird auch
ein Nachweis darüber verlangt und
wie viele neue Waggons sie während
der gleichen Periode bestellt hat. Tie
Bahnen ihrerseits möchten gern wis
sen, welche Maßregeln von den Ver
sondern ergriffen wurden, um der be

klagenswerten Lage abzuhelfen.

Entente unterstützt Re-belle- n.

Griechenland von einem Bürgerkriege
droht, meint London.

London, 3. Nov. Ein lebhaf-
ter Kampf zwischen griechischen kö

nigstreuen und rebellischen Truppen
droht, wenn nicht die Truppen der
Entente in Saloniki sofort inter
venieren. Eine griechische Truppe

Ivon 000 Mann befand sich 3 Mei-

len südlich von Katerina, als die
VenizelosSoldaten die königötreue
Garnison aus der Stadt trieb. Athe
ncr Tcpcschcn meldet! heute, daß
König Konstantin dcn Befehl diesen
Truppen gab, sofort zum Angriff
vorzugehen. ':

Tie Vcnizelos-Truppe- dic Kate-rin- a

okkupierten, werden aus Salo-
niki verstärkt und sollen mit Maschi
nengewehrcn reichlich versehen sein.

. In verschiedenen Teilen von Thcs-salie- n

sind revolutionäre Truppen
mit königstrcuen in Berührung ge-

kommen und haben Schü'sfc gc
wechselt. In Guida attackierten
kürzlich RegierungsTruppen Veni
zelisten. Man glaubt hier, daß ein
Kampf in Katerina zu allgemeinen
Kämpfen führen wird, die Griechen
land in einen Bürgerkrieg verwickeln

"
werden.

Albany, 3. Nov. Charles E.
Hughes bccndctc heute feine Reisen
als Kandidat für dic Präsidentschaft
des Landes. Er fuhr von Albanh
um 8.15 Uhr früh nach New Jork
und verbrachte den Tag mit

im udsonTale.
Tie heutige Rcisc bildet dic leme

von vicr Kampagnctourcn, dic den
Kandidaten etwa 2.000 Meilen weit
durch 33 Staaten geführt haben.
Herr Hughes fuhr am 5. Augun von
New Jork ad und bat tatsächlich zwei
und einen halben Monat unterwegs
zugebracht. Nicht eingerechnet sind
darin die kurzen Ruhepausen, die er
sich während der Kampagne gegönnt
hat. Während dieser Zeit hat er die
hauptsächlichsten Städte des Nordens
und Ncuenglands, mit Ausnahme
Vermonts, besucht, hat den Mittleren
Westen viermal bereist lind iit auch
in jedem westlichen und nordwestli
chen Staate erschienen.

Außerdem aber hat Herr Hughes
dic sogenannten vier (renznaaten
Marnland, West Virginia, Kentuckn
und Missouri besucht, wie auch einen

Tag in Nashville, Tennessee. ver.
bracht. Sein Haus in Washington
hat er nur einmal aufgesucht, seit er!
die 'Hauptstadt' am Tage nach seiner
Nömination verlassen hatte. Tort
weilte er nur zwei Tage zur Erledi-gun- g

Persönlicher Angelegenheiten.
Eine der längsten Kampagnen.
oh Bezug auf Meilenzahl, und

Zeitdauer ist die Kampagne die läng-st- e

eines Kandidaten der republikani-sche- n

Partei in der jüngeren Zeit
Sie hat ihn von Bangor in

Manie, dem nordomichnen Punkte,
nach San Tiego in California und
von Navada bis auf die .Entfernung
einiger Meilen von der mexikanischen
Grenze geführt. Augenscheinlich hat
ihm dic anstrengende Kampagne

denn er scheint beute etwas
schwerer und auch sonst in besserer
körperlicher Verfassung zu sein, als
beim Beginn seiner Reisen.

Tas heutige Programm umiastt
Reden in Hudson. Kingston, Pough-keepsi-

Newburgh. ?)onkcrs und
Brooklim. wo er vor Abendversamm-lunge- n

reden wird. Ter Sonderzug
mit dem Kandidaten ist in New ?1ork

um G.15 Uhr abends fällig.

Kampagne der Granen für Hnghcs.

Trcnton. 3. Nov. Nach Zu
rücklcgung einer Strecke von 1 1 ,075
Meilen, befinden sich dic Granen, die

für Charles E. Hughes tätig gewesen
sind, wieder auf dem Wege nach Nelv
Aork. Verschiedene Strafzenversamm-lunge- n

sind hier vorgemerkt. Von

hier geht der Zug nach Newark, wo
f?nrn Hughes der Gast der Tamen
sein wird.

Tic Tamcn' befinden sich in grosz

artiger Verfassung. Sie haben jeder-man- n

erklärt,, dasz ihre Rundrcisc
über dcn Gebietsteil, den sie deckten,

ihren Zlveck für dic .ntcrcsscn dcs
Kandidaten vollständig crrcicht habe.

Senator Borah auch wieder tätig.

Chicago, 3. Nov. Bundessc
nator William Borah von daho ist

von hicr nach Akron abgereist, wo er
seine Redncrkampagnc im Interesse
der republikanischen Partei wieder
aufnehmen wird, nachdem er sich von
seiner Krankheit, von der er in
ffond du Lac befallen wurde, wieder

erholt hat. .

Rooscvclt in Kampfstimmung.

Auf dem Rooseveltzuge,
Buffalo, 3. Nov. Theodore Roosc
velt hat für heute abend, wo er in
Coopcr Hall für Hughes zu sprechen
hat. einen neuen Kick- - versprochen.
Sein Thema wird Amcrikanertum
mit einer bisher nicht berührten Sei-
te sein. Wie gewöhnlich, wird seine
Rcdc sich im Anfange auf dic

des Präsidenten mit g

auf Mexiko im besonderen bezie-

hen und auf dic aalglatten Wortc
Wilsons in dieser Beziehung. Tas
Thema Roosevclts. das er sorgfältig
vorbereitet hat, wird, sich gleichfalls,
wie auch in Clcveland, wo er vor
6000 Personen sprach, während 3000
mehr aus der Halle zurückgewiesen
werden mußten, auf die Rede deö

Präsidenten in Buffalo am Mittwoch

Meer, etwa 11 Meilen südöstlich
von Trieft gelegen.)

Tcr übliche Postdicbstahl.

Berlin. 3. Nov. Trahtlos nach
Sanville. Tcr Vorsteher des Postwe.
scns von Täuemark gab gestern bc.
konnt, daß der Tampscr frederick
VIII. auf der fahrt von New Aork
nach Kopenhagen durch die britischen
Behörden gezwungen wurde, seine
ganze Brief und Packet-Pos- r in Uirk
wall zurückzulassen. Tcr norwegische
Tampferttristianiafjord wurde gleich-- !

falls gczwungcn, 73 Säckc Briefpost
für Tänemark in jiirkwatt zurückzu.
lassen.

Ter Schaudbubc John Bull.
B c r l i n, 3. Nov. Trahtlos nach

Sanville. Tic ,.5ölnischc Zeitung"
veröffentlicht Aussagen von Mitglic
dern der Mannschastcn deutscher
fischdauipicr. welche den Benimmun-ge- n

des Völkerrechts zuwider in Eng'
land interniert waren, nun aber frei,
gelassen worden sind;

Oin Grimsbn, Stratford, ttraves-en- d

und Touglas sind diese deutschen
Seeleute von Pöbclhaufcn beleidigt
und teilweise in brutaler Weise tät.
lich angegriffen worden, n den
meisten fällen haben die englischen
Soldatm, deren Obhut die Gefange-
nen anvertraut waren, den Pöbel
ruhig gewähren lassen.

Einer der aus der Gefangenfchast
zilri'lckgekchrtcn Seeleute hat folgen-de- s

ausgesagt: Tie Gattinnen der
in England internierten Teutschen
werden von den englickcn Behörden
nicht mehr unterstützt. Man stellt an
sie das Ansinnen, sich von dem (satten
loszusagen und in den Munitions
fabriken zu arbeiten. Nur in solchem

fall könnten sie auf behördliche
rechnen."

Rom spricht von Erfolgen.
R o m, 2. Nov. Ueber London, 3.

Nov. Ter amtliche Bericht des italic
nischeil Kriegsamtes lautet heute:

Auf der ulian-fron- t attackierten
gestern uilsere Truppen mächtige Per
schanzungen ans den Höhen vonGoerz
und eine neue starke Linie auf dem
Ears0'Platean, östlich von Pallone.
Während des Morgens eröffneten Ar
tillcric und Grabenmörser ein hcfti
ges feuer auf die feindlichen Linien,
die an mehrercnPunkten durchbrochen
wurden. Ein nfantcrie-Angrif- f er
folgte um 1 1 llhr vm.

Südlich von der Oppachiasella
Eastanavizza Linie wurde die feind
liche Linie an mehreren Punkten be

fetzt und gegen ununterbrochene Gc

genangriffc schalten.
Währeild des gestrigen Tages bc

trug unsere Beute. 1731 Gefangene,
darunter 32 Offiziere, sechs Kanonen
vou 105 Millimeter 'Kaliber, viele

Maschinengewehre, Transport Tiere
und anderes Material.

feindliche flieger warfen Bom
ben auf mehrere Törfer im unteren

sonzo Tal herab. Tie Verluste in
Picris waren ein Soldat, ein Haupt
mann und vier Leute des Roten Krcu
zes.

Eh, mächtiges Geschwader von 16

Eaproni Kampf Acroplanen, von

Nieuport Maschincn eskortiert, bom
bardierte die feindlichen Lager im
frigido- - und Vippach Tal mit zwei
Tonnen Spengstoffcn. Trotz heftigen
feilers feindlicher Abwehr Batte-
rien kehrten alle unsere Maschinen in
Sicherheit zurück.- -

franzoscn besetzen geräumtes fort.
Pari s. 3. Nov. Tic Franzosen

Geletzten laut heutigem Bericht des
Kricgsamtes gestern abend fort
Vitur. nachdem sie das Nachlassen

gr'zcr Esplosioncn innerhalb des

ti avgewarler harren, xmc von
bt Teutschen gestern geräumte fc
tl.pg ging wieder in den Besitz der
fr, mzoscn über, ohne dasz sie dafür
ein n Mann vcrlorcn hatten.

ic Teutschen, sagt der Bericht,
fat: In cai yort tnfolgc des hcmgen

Berlin,?. ?!ov. Drahtlos nach

Cayvillc. Hnnser in Sailly an der

Sommc'Zvront, die von den Teutschen
besetzt worden waren, wnrden nach

dem lzeutisten Bericht des Großen
.Hauptquartiers gestern wieder an die
Franzosen verloren. Versuche der
Alliierten, östlich von biucdccourt und
gegen den nördlichen Teil des 3t.
Pierre VaastWaldcs vorzurücken,
wurden vereitelt.

Rnssischc Truppen machten gestern
siebenmal Angriffe, um Stellungen
zurückMkrobcrn, die die Teutschen an
der Narayovka, sudöstlich von Lern
bcrg, ihnen entrissen hatten. Sie er
litten außergewöhnlich schwere Verlu
stc, ohne einen einzigen Erfolg n.

estcrreichische und deutsche Trup
pcu sind in Rumänien weiter ringe
drungen, und zwar in die Tistrikte
südwestlich von Prcdeal'Paß und süd
östlich vom Rotentnrm'Paß.

Trr hentigc Bericht hat folgenden
Wortlaut:

An der 'cst-ron- t.

Tic jtampftätigkcit hielt sich im

allgemeinen innerhalb maftigcrttrcn
zcn. Isolierte Teile im 5ommcTi
strikt standen nntcr starkem Artillc
ric?vcncr.

Häuser in Saillii, die von uns gc
nommen worden waren, wurden gc
strrn früh in einem Handkampf wie
der verloren.

feindliche Vorstöße östlich von

lncdcconrt nnd gegen den nördlichen
Teil des 5t. Pierre Vaast'Waldcs
schlagen fehl.

liegen Abend ließ das feucr gc

gen fort Vanr. nach."

Nnmänischc front.
front des Mari

franz: An der südlichen sirbenbörgi
schen front wnrden rumänische An

griffe durch nnser fencr nnd in Ba-

jonett .Kämpfen zurückgeschlagen.
Südwestlich von Prcdcal nnd südöst-

lich vom :ttotentnrm'Paß rückten wir
vor, verfolgten den feind und mach

ten mehr als .'!.',) Rumänen zn Ge

fangcncn.
Balkan-fron- t lTobrndscha und

Mazedonien): (? ereignete sich nichts
von Bedeutung.

Tic st'front.

front des Prinzen Leopold: Tic
Russen erlitten außergewöhnlich
schwere Bcrlnstc in siebenmal wieder

holten Angriffen, als sie versuchten,
die von uns am 30. Oktober erstürm
ten Positionen westlich von folyttas
nolcsnc am linken liier der ?!ara
jovka znrückznerobcrn."

500 Leichen bedeckten Schlachtfeld.

S g f i a, 2. Nov. Ueber London,
Nov. Ter hentigc Bericht des

bulgarischen Mricgsamtes lautet:
Mazedonische front: Abteilungen

des feindcs, die nördlich vom Malis
See sich durchschll gen, werden von
nnscrcn Truppen ostwärts verfolgt.
Am Knie der Ccrua schlngcn wir
schwache Angriffe zurück. Am fnsz
von Belaschiba und an der Struma
front gab es geringe Artillerie!
tigkcit. Währcnd des Kampfes vom

31. Oktober im StrnmaTal erlitt
der feind im Sektor zwischen Wliiri

stos ! nd Barakli'Ti'chnma schwere

Verluste. Wir fanden r()0 nicht vcr

grabcne Leichen, viele frische (Gräber
und eine große Menge Ancrüstnngs
Gegenstündc auf dem fcldc hcrumgc
strcnt.

An der iigcischcn ttüstc bombar
diertc einer der Kindlichen Monitors
erfolglos unsere Stellungen in r
fang.

Rnmäuischc front: Unverändert.
Vier feindlich? 5lriegschiffc bombar
dicrten Küftenube (ttonstanza), ohne
Verluste oder Schaden zn vernrsa
chcn. Unsere MüstkN'Battericn zwan
gen diese Schiffe zum Rückzüge. An
der Toaan nahe Rnstschnk nnd Be
vichto?f gab es gegenseitiges Artillc
rik'feuer."

Italiener opfern nutzlos Menschen
leben.

W i e u,.2. Nov. Ueber London, 3
Nov. Ter Österreich ungarische Ge
il eralltab veröffentlichte gestern fol
genden Bericht über die Kampfe auf
dem italienischen Schauplatz:

In der ttocrzer Gegend hat eine
italienische Offensive begonnen. Tie
zweite und dritte italienische Armee
eröffneten die Attacke. Ter erste all
gemeine Anprall wurde zurückgcschla
gen, dank der Tapferkeit unserer
Truppen. Nachdem der Feind sein

feuer gesteigert hatte, bis es in den
Morgenstunde außerordentlich hcf
tig wurde, stürmte feindliche Jnfantc
ric gegen Mittag im VippachTal und
auf dcu Höhen östlich von Vertoiviz
za in der Absicht, sie um jeden Preis
zu nehmen. Sieben feindliche Bri

i tu Vtjtl Im Kam r . . (. flt.A.itSilllUlll IUU111I IU Vll UIllllllll V'7lllU
vor, wurden aber zurückgeworfen.

Kurz nach 11 Uhr vm. wurde im
nördlichen Teil des l5arsoPlateaus
vou der italienischen Infanterie ein
Massen Angriff begonnen, der über
unsere ruinierten VorposteuLinien
Grund gewann. Umzingelnde

unserer wackeren Trup
pen schlugen die Italiener zurück, und
nur Boßvica verblieb in feindlichen
Händen. Acht italienische Tivisionen
(1()0,000 Mann) nahmen an diesem

Angriff teil. )m südlichen Teil des
Plateaus behielten wir alle unsere

Stellungen trotz heftiger Angriffe.
Tas galizifchc Landwehr Infan

teric Regiment No. 27 und das
Westgalizischc Landwehr Regiment
No. 32 hatte hervorragende Anteil
an dem Erfolg der.gestrigcn Schlacht.
Sie warfen ständig alle Angriffe zu
rück. Wir machten 100 Mann zu

befangenen und erbeuteten sieben

Maschinengewehre."

Petrograd meldet Falkenhavn's Er

folg.

Petrograd, 2. Nov. Ueber
London, 3. Nov. Ter heutige Abend
bericht des russischen Kricgsamtes
gibt zu, daß die verbündeten tcutoni
scheu Armeen unter General von Ral-
fen ljavn von Kronstadt aus 23 "Di ei-

len über das Gcbirgsland vorgerückt
sind, daß aber teutonische Angriffe in
l5heleia zurückgeschlagen wurden.

Langsam, aber unaufhaltsam.

Berlin, 2. Nov. lleber London,
3. Nov. Hiesige Militärkritiker er
klären, daß bZcucral von Falkcnhavn
mit seinen deutschen und Österreich-ungarische- n

Truppen langsam, aber
unaufhaltbar vorrücke, nnd daß bei

seiner gegenwärtigen Geschwindigkeit
er bald die gebirgigen Barrieren voll
kommen hinter sich haben und in der

Lage sein wird, auf der weiten rumä
nischcn Ebene z manöveriercn, die

sich flach wie ci Brett 0 Meilen von

Eamxolnng hinab bis nach Bukarest
erstreckt. Von falkenhann ist jetzt

nur noch eine kurze Strecke von (5am

polnng entfernt.

Große Schlacht in Wolhynien.

R o ni, 2. Nov. lieber London. 3.
Not. Eine drahtlose Tcpeschc ern

Petrograd über den Kampf in Wol-Ironie-

sagt heute, das; eine grosse

Schlack! auf einer 500 Meilen front
begonnen liabe, die sich zur I'cdcu

tuugovoll,'ten des ganzen Krieges an
der östlichen front gestalten mag.

Von italienischem Luftschiff bombar
dicrt.

R o m, über Paris, 3. Nov. Gin

italienisches lenkbares Luftschiff warf
laut cii'nt amtlichen Bericht am
Abend - des l. November siebzehn
Bomben auf Beseitigungswerke und

Kriegsschiffe in der Meeresstrasze von

San Pietro in der Sebenieo-Buch- t

herab. Tas Luftschiff kehrte trotz

heftigen Feuers der österreichischen
KüslenVatterien unbeschädigt zurück.

(San Pietro ist eine Bucht auf der
nnfel Bra,a. der arökten der dal
xnatinischen Inseln im Adriatischen

friedigt über den ihm bereiteten Em
psang in unserer Stadt, iit Präsident
Wilson heute auf der Regierungsjacht
..Mayflower" nach Shadow Lawn
abgereist. Tcr Präsident ist der An-fich- t,

das; seine Aufnahme in der
des Ostens ein gutes Vor

zeichen für die Wahl am kommenden
Tienstag ist. Er bezeichnete seinen
Enwfang als einen königlichen Will;
kommen".

Begemert wird geschrieben über
das Benehmen des Publikums gegen
über Herrn Wilson, und die Polizei
behauptet, das; 75.000 Mann dem
Kandidaten für Biederwahl ihren
Grus; entboten. Im Madison Sguare
(Garden, wie auch in Cooper Hatt soll
kein verfügbarer Plaö mehr vorhan
den gewesen sein. Tie Nacht ver
brachte nach der Temonstration, die
ungewöhnliche Timcnsionen ange
nommen hatte, das Präsidentenpaar
auf der Regieruugsjacht Mam'lower.
Auf ihr kehrte es auch nach Shadow
Lawn zurück.

Wieder daheim.

L o n g B r a n ch, 3. Nov. Präsi
deut Wilson ist in seinem hiesigen
Heim wieder angekommen. Von
Sandn Hook legte er die Fahrt in ei

nein Automobil zurück. Seine letzte

Ansprache wird er morgen Mittag
hier vor einer Veriammlunq von ,

Nachbarn au? dem Staate halten. In
ihr wird er alle Fragen der Kampag-
ne zusammenfassen. Am Tienstag
wird Herr Wilson nach Princeton
fahren, um dort seine Stimme abzu-

geben. Tie Wahlnachrichten wird er
in Shadow Lawn entgegennehmen.

Kampagiikbcitragc.

W a f b i n g t o n, 3. Nov. Er
gänzende Berichte, die heute einge
reicht wurden, zeigen, das; der Total,
betrag des republikanischen National-Wahlfond- s

siel, auf $2,012,535 stellt,
während der demokratische $1,310,-72- 0

beträgt. Ties war der Jall am
Schlüsse der Buraeus am 31. Okto-

ber.
Austerdem bereits früher verrechne-te-

Beträgen wiefen beide Bureaus
heute weitere Beträge aus. Tas de-

mokratische Hauptquartier berichtete
weitere Eingänge in Höhe von $304,--410- ,

während die Republikaner
$344,77tf anmeldeten.

Tie Ausgabenrechnung stellt iidj
beute bei den Republikanern auf

$l,,500 und bei den Tcmokraten
auf $1,120,702. Weitere

werden später folgen.
Dic Demokraten geben den Ein-

gang der folgenden Beträge von Ein
zelpersonen bekannt:

,
$5000,

.
Francis P. Garvan. R. B

c. r iv V
viornano, vicro ?)orr. p. 0- - atijan, ;

'

, w .

imam oiomon. ariin ,

Vogel, New ?)ork; George Brennan,
Chicago.

$2500. frederick Hofs, New Z)ork--
,

Hugh C. Wallace, Tacoma.
$2000. William R. Ruft, Tacoma:

C. L. Morgcnthau, New ?)ork; W. A.
Curtis, Chicago. ,

Unter dcncn, die $1000 bcistcuer
ten, waren: Adolph C. Miller und
Taniel, C. Roper, Washington, D.C.;
William Church Osborn. John S.
Morgenthau, E. 3,. Lynch, Gordon
Auchengla, Hcrman Bernstein, Tho-
mas B. Lowc, von Ncw ?)ork: T. H.
Given, Pittsburgh; Senator Willard
Saulsburv, Telawarc: Sam Laza
rus. St. Louis; Louis Bambergcr,
Newark, N. I.: W. O. Burr und A.
T. Tunham, Hartford, Conn.: I. I.
Hughes, Council Bluffs, Iowa: I.
B. Toolin, Alva, Okla.: Lrrnn H.
Dinkins, New Orleans, und Arthur
Pctcr von Maryland.

Dic Ausgaben dcr republikanischen
Partei haben bis zu dcr Gegenwart
$1.880,569 betragen. Tie letzte

.- v fn: 17 cri- -i
!

silic occ uingunac iutiji nuc ?i'tcoge
über $1000 oder mehr aus. und in
ihr sind 5003 Namen enthalten. H.
C. Jrick und Payne Whitney stehen
an der Spitze mit je $25.000. Derldorttetzun auf citc ,).


